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und ideologischen Mitteln zu ver­
ewigen sucht. Sie hemmt den Fort­
schritt, indem sie sich der objektiv 
notwendigen Vergesellschaftung der 
Produktionsmittel entgegenstellt und 
bestrebt ist, mit allen Kräften den 
Übergang vom Kapitalismus zum So­
zialismus und Kommunismus im 
Weltmaßstab und in den noch kapi­
talistischen Ländern zu verhindern. 
Um ihre reaktionäre Absicht durch­
zusetzen und die alte, überlebte Aus­
beuterordnung aufrechtzuerhalten, ist 
ihr jedes Mittel recht, auch -> Krieg, 
->■ Konterrevolution, -> geistige Ma­
nipulierung usw. Die B. spielte im 
Kapitalismus der freien Konkurrenz 
eine progressive Rolle, indem sie die 
Entwicklung der Produktivkräfte und 
die Vergesellschaftung der Produk­
tion vorantrieb. Damit entwickelte 
sie zwangsläufig auch die Arbeiter­
klasse, ihren revolutionären Gegen­
pol, den „Totengräber“ der kapita­
listischen Ausbeuterordnung. Im 
vormonopolistischen Kapitalismus 
spielte die B. im Produktionsprozeß 
auch insofern eine progressive Rolle, 
als die Kapitalisten in ihrer Funk­
tion als Ausbeuter zugleich auch als 
Leiter und Organisatoren des Pro­
duktionsprozesses tätig waren. Im 
monopolistischen Kapitalismus er­
folgt mit der Herausbildung von 
Aktiengesellschaften, Kartellen, Syn­
dikaten, Konzernen und Trusts und 
schließlich mit der wachsenden wirt­
schaftlichen Tätigkeit des Staates 
eine Trennung von Kapitaleigentum 
und Kapitalfunktion. Ein großer 
Teil der B. verwandelt sich in eine 
Klasse von Aktionären („Kupon­
abschneidern“) und Finanzkapita­
listen, die keinerlei produktive Funk­
tion mehr ausüben. Die letzteren ge­
hören zur Groß-B. Die Leitung der

Produktion und der Ausbeutung 
wird im Auftrag der B. von qualifi­
zierten Angestellten, sogenannten 
Managern, ausgeübt. Die Groß-B. 
hat sich in eine für die gesellschaft­
liche Produktion überflüssige, para­
sitäre Klasse verwandelt. Im Impe­
rialismus entwickelt sich somit eine 
Differenzierung in der B. Es entsteht 
die parasitäre Monopol- und Finanz- 
B., die durch die Verschmelzung ihrer 
ökonomischen Macht mit der Macht 
des Staates den Übergang vom mo­
nopolistischen zum staatsmonopolisti­
schen Kapitalismus vollzieht und 
eine gefährliche, reaktionäre und ag­
gressive imperialistische Herrschaft 
errichtet, die das ganze werktätige 
Volk und auch die nichtmonopolisti­
schen Kapitalisten in ihrer Existenz 
bedroht. Daraus ergibt sich die 
Möglichkeit für die Arbeiterklasse, 
in die umfassende demokratische 
Front aller von der Monopol- und 
Finanz-B. bedrohten Kräfte auch 
nichtmonopolistische Kreise der B. 
einzubeziehen. In den jungen Natio­
nalstaaten spielt die nationale B. 
eine unterschiedliche Rolle. In eini­
gen Ländern nimmt sie eine anti­
imperialistische Position ein und be­
teiligt sich am Befreiungskampf. In 
anderen Ländern widersetzt sich die 
Oberschicht der nationalen B., gelei­
tet von ihren Klasseninteressen, dem 
sozialen Fortschritt, oder sie befindet 
sich in direkter Abhängigkeit vom 
ausländischen Imperialismus und 
dient ihm. Deshalb ist stets eine 
konkrete Betrachtungsweise der Si­
tuation in den Nationalstaaten not­
wendig, um die nationale B. richtig 
einzuschätzen. Unter Dorf-B. ist die 
Klasse der kapitalistischen Groß­
bauern zu verstehen.


